
53

Sericht
von dem

Wabyſen--Hauſe ʒu dreßden,
Auf das Jahr,

vom 23. Februar. 1748. biß wieder
zum 23. Febr. 1749.
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Er Wohlthaten an Armen erweiſet, erzei
w get ſich damit dem hochſten Geber alles

A

23 Werckzeuge brauchen, durch welches ErGuten gefallig, und laßt ſich zu ſeinem

en Hungrigen ſpeiſet und den Nackenden kleidet.
Dieſe Betrachtung muß in einem Herzen, das GOtt
jebet, einen ſonderbahren Troſt und Zufriedenheit
rwecken, wenn es Durftigen in ihren Mangel zu
ſatten kommen, und Nothleidenden von dem, was
Im GOtt gegeben, mittheilen kan. Beſonders aber

haben



haben diejenigen Wohlthaten vor andern einen Werth.
wodurch nicht nur der gegenwartige Mangel des
Armen erleichtert, ſondern auch die Abſicht befördert
wird, daß er zu einen beßern Stand gelangen, und
ein dem gemeinen Wreſen nutzlicher Menſch werden
ſolle. Dergleichen ſind nun arme Wahyſen, fur de—
ren Erziehung und Unterricht man um ſo vielmehr
Sorge zu tragen hat, weil GOtt eben dadurch, da
er ihnen ihre Eltern entzogen, ſelbige an uns gewie—
ſen hat, daß wir dieſe Wercke der Liebe und Barm—
herzigkeit an ihnen ausuben ſollen. Ein ſolches er—
hreüchet auch die Pflicht gegen unſer Vateriand, da—
mit ſolche arme Kinder nicht in grober Unwiſſenhrit
und Mußiggang zu Landes- ſchädlichen Bettlern
ausarten, ſondern zur Gottesfurcht und Fleiß ange—

halten werden, und etwas erlernen ſollen, damit ſie
ihr Brodt ſelbſt zu verdienen, und hernach andere
Arme mit verſorgen, auch gemeine Burden tragen
zu helffen, fähig werden mogen. Nach denen hieſi
gen Orths darzu gemachten Anſtalten ſind nun vom
23. Febr. 1748. biß zum 23, cebr. des ietztlauffendennn

Jahres in dem Wayſenhauſe allhier 163. Perſonen
verſorget worden, als:

1. Pre



a

2. Wartermnen.

1. Prediger und Catecheta bey der Kirche.
L Informator.1 Wercekmeiſter vor die Knaben.

 Lehrmeiſterin vor die Magdgen.
t1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.

1. Kochin, und

Ferner:
57. WayſenKnaben, davon

1. aufs Handwerck gekommen,
10. zu Dienſten gelanget,
4. denen Jhrigen abgefolget worden,
2. entkommen,

ao. annoch vorhanden ſind.
z8. Wayſen-Magdgen, davon

2. zu Dienſten gelanget,

1. geſtorben.
35. annoch vorhanden ſind.

6o. Zuchtlinge, davon
23. auf Landesherrl. allergnadigſte Befehle in die Zucht genommen wor—

den, hierdon aber
6. nach und nach dimittiret, und
3. Kranckheits-halber ins Lazareth gebracht worden,
2. geſtorben,

12. aber annoch vorhanden ſind.
17. Auf EE. Raths Verordnung eingeliefert, hiervon aber

11. nacun und nach dunnüttiret worden,2

2. geſſbenn
4. annoch vorhanden ſind.

19. Von E. E. Stadt-Gerichte in die Zucht gegeben, welche aber nach
und nach wiederum dimittiret worden ſind.

1 Von denen Seinigen in dieZucht gegeben, auch wieder dimittiret worden.



und Betoen vor unſere Thuren kommen,
und GOTT danken, daß er den Thron Seines
SGeſalhten machtig beſchutzet, Stadt und Land

in Ruhe und Friede, auch jeden ihrer Wohltha—
ter in Seegen und Gedeyen erhalten; So wird
verhoffentlich die Hand des Frommen und GOtt—
Liebenden nicht verdroßen ſeyn, zu geben von dem,

was ſie ielbſt von der Hand des Allmachtigen
empfangen hat. Dreßden, den 24. Febr.

1749.

oads Ainn demnach bey dem ietzigen jahrlichen
KGy Umgange die Wayſen-Kinder mit Singen
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